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Vorwort

Auch im Jahr 2021 hat sich am Institut IWAR wieder viel getan. An den
verschiedenen Fachgebeten werden zurzeit insgesamt 45 Projekte bearbeitet.
Neben drei fachgebietstbergreifendenProjekten wurden am IWAR viele nationale
und internationale Projekte 2021 begonnen oder weitergefuhrt und haben dazu
beigetragen, unseren fachlichen und kulturellen Horizont zu erweitern.

Nicht nur an Forschungsprojekten wurde gearbeitet. Auch wurdean gemeinsamen
Zielen und Ausrichtungen in Fachgebietsseminarengefeilt und viele (digitale)

Konferenzen zum fachlichen Austausch und Vorstellung der Forschungsergefisse
besucht.

Vier Promotionen wurden abgeschlossen und vieleneue Mitarbeitende am Institut
begrif3t. Neben zahlreichen Abschlussarbeiten konnte auchri diesem Berichtgahr
eine Vielzahl von Lehrveranstaltungen fir die Studierenden am Fachbereich 13 der
Bauv- und Umweltingenieurwissenschaften und der Vietnamesischen
Partneruniversitat VGU angeboten werden. Aufgrund der weltweiten Corona-
Pandemie fiel das Angebot an Laboribungen nd Exkursion eingeschranktaus.

Bedeutsame Anderungenam Institut IWAR in diesem Jahr stelte der Wechsel des
geschaftsfuhrenden Direktors und die Umbenennung des Fachgebietes

" ? w®gqcpugprgaf_dr8 gl “U_qgcp sl b Skucjr gmr
Wie auch in den vergangenen Jahren mochten wir mit dieser Ausgabe unseres Ta-
tigkeitsberichtes unseren Dank an alle Personlichkeiten, Institutionen und Unter-

nehmen ausdriicken, die das Institut IWAR im Jahr 2021 geférdert und vorange-

bracht haben.

Wir wiinschen Ihnen eine spannende und informative Lektire und hoffen, dass wir
Sie auch dieses Jahr wieder von unserer Arbeit am IWAR Uberzeugen kénnen
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1 Institut IWAR

Das Institut IWAR setzte sich bis Ende2021 zusammen aus den Fachgebieten
Abwassertechnik, Wasser und Umweltbiotechnologie Raum- und Infrastruk-
turplanung, Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaff Umweltana-
Iytik und Schadstoffe sowie dem FachgebietWassenersorgung und Grund-
wasserschutz Das Institut ist einesvon 15 Instituten _ k D _af ~ ¢ p c¢c-g
sl b Skucjrgleclgcspugqqgcl gaf drcl 8
stadt.

Institut IWAR

1.1 Organisation des Institut s

Das Institut wird durch ein Direktoriu m geleitet, welches sich aus denProfes-
sorinnen und Professoren sowie je eineVertretung der wissenschaftlichen Mit-
arbeitenden, der sonstigen Mitarbeite nden und der Studierenden zusammen-
setzt. Den Vorsitz Ubernimmt der Geschéftsfiihrende Direktor, welche in der

Regel fur zwei Jahre gewahlt wird. Der Geschéftsfuihrer setzt die vom Direkto-
rium gefassten Beschllisse um und vertritt en Geschaftsfihrendan Direktor.

Am 09.07.2021 ging die Amtszeit der Direktorin Prof. Dr. rer. nat. Schebek zu
Ende und Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart wurde zum neuen gesdaftsfihren-
den Direktor gewahlt.

Institut IWAR Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart Prof. Dr.-Ing. habil. M. Wagner

Geschaftsfithrender Direktor Geschaftsfithrer

Abwassertechnik Wasser und Raum- und Infrastruktur-
Umweltbiotechnologie planung
Prof. Dr.-Ing. Prof. Dr.-Ing.
Markus Engelhart Prof. Dr. Hans-Joachim Linke
Susanne Lackner (kommiss. Leitung)

Stoffstrommanagement und Umweltanalytik und Wasserversorgung und
Ressourcenwirtschaft Schadstoffe Grundwasserschutz
Prof. Dr. rer. nat. Prof. Dr. rer. nat. Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn.
Liselotte Schebek Holger Lutze Wilhelm Urban

Zentrale Einrichtungen Technikums- und Forderverein des Instituts
Lehrlabor Versuchsanlagen
Forschungslabor Forschungsfeld Klaranlage Vorsitzender
Mikrobiologisches Labor Darmstadt-Eberstadt. Prof. Dr.-Ing. Nobert Jardin
Werkstatt Abfalltechnische Versuchshalle. Geschaftsfiihrer
Prof. Dr.-Ing. Peter Carnel

Neben den sechs Fachgebieten verfiigt das Institut Uiber ein eigenes Forschung
labor und ein separates Lehrlabor fur ein breites analytisches Spektrum zui
Begleitung von Forschungsprojekten, Abschlussarbeiten und Lehre Dem Fach-
gebiet Wasser und Umweltbiotechnologieist ein mikrobiologisches Labor an-
geschlossenDie angeschlossene Werkstatt leistet technische Untet&tzung bei
Auf- bzw. Umbau und Betrieb von Technikums und Versuchsanlagen, sowohl
am Institut als auch auf den externen Versuchsfeldern. Der Verein zur Forde-
rung des Instituts IWAR der Technischen Universitat Darmstadt eV. (IWAR-
Forderverein) ist ein eingetragener gemeinndtziger Verein, der sich zum Ziel
gesetzt hat, Forschung und Lehre am Institut IWAR zu untestutzen. I
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1.2 Entwicklungen des Institut s

Die Technische Universitat Darmstadt wurde 1836 als Gewerbeschule gegriindet. Im wei-
teren historischen Verlauf wurde mit der Umsetzung der Gewerbeschule zur Technischen
Hochschule Darmstadt 1877 der Bereich Tiefbau im Bauingenieurwesen als Schwerpunkt
eingefiihrt. Aus diesem heraus wurde 1959 das Institut fir Wasserversorgung, Abwasser-
beseitigung und Stadtbauwesen gegrindet.

Das Institut IWAR tragt durch die Integration verschiedener Fachrichtungen zu erkenntnis
und praxisorientierten Lésungen sowohl fachspezifischer als auch komplexer, interdiszipli-
narer Aufgaben im naturwissenschaftlichrtechnischen und konzeptionellen Umwelt- und
Gewasserschtz bei.

FG Abwasserwirtschaft wird zu FG Wasser und Umweltbiotechnologie . 2021
FG Umweltanalytik und Schadstoffe @ 2019

FG Abwasserwirtschaft @——— 2016

Institut IWAR @ . - - . 2013

FG Abwassertechnik
FG Raum und Infrastrukturplanung
FG Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft
FG Wasserversorgung und Grundwasserschutz

1997 ———=# Technische Universitit Darmstadt
Institut WAR Wasserversorgung

& Grundwasserschutz,
Abwasserbeseitigung, Umwelt- &
Raumplanung & Abfalltechnik

&— 1993

Institut fiir Wasserversorgung,
Abwasserbeseitigung und S 1980
Raumplanung

& & 1972
Erweiterung durch das FG Institut fiir Wasserversorgung,
Stadtbauwesen und das FG Abwasserbeseitigung und
Wasserversorgung und Raumplanung
Grundwasserschutz

Institut fiir Wasserversorgung,
Abwasserbeseitigung und & 1959
Stadtbauwesen

Griindung Institut fiir StraRenbay @=——— 1928

1877

Tiefbau im Bauingenieurwesen @——————————g Technische Hochschule

Darmstadt

1869 =——————————=® Polytechnische Hochschule

1836 == Gewerbeschule
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1.3 Daten und Fakten des Institut s

Forschungsprojekte

3 Fachgebietsuibergreifende Forschungsprojekte

Laufende Forschungsprojekteim

7 FG Abwassertechnik

12 Fcwasserund Umweltbiotechnologie ‘ '
2  FG Raum und Infrastrukturplanung ‘
20 FG Stoffstrommanagement und Ressourcen- hae o ot ; b
wirtschaft ’ !

I T W s FriRiska Braunstr
5 FG Umweltanalytik und Schadstoffe i

3 FG Wasserversorgung und Grundwasser-

schutz
Personalbestand
8 Professorinnen und Professoren

2 Gastprofessorinnen und- professoren sowie Honorarprofessoren

O Privatdozent

Lehrbeauftragte (inkl. promovierte WiMis mit Lehrauftrag)

OO crcrtticne Mioservenun Wit
1
O et st i s ——————
R e otermen ng st

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Labor und in der Werkstatt

Studierendenzahlen Bau - und Umweltingenieurwissenschaften

1032 Immatrikulationen im Bachelor WS 2021/202 2
o] 010 | mmatrikulationen im Master WS 2021/202 2
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1.4 Aufgabenfelder und Zusammenarbeit der Fachgebiete

Durch eine im deutschsprachigen Raum einmalige Zusammensetzung von verschiedenen
Fachdisziplinen tragt das Institut IWAR zur wissenschaftlichen und praktischen Lésung be-
sonderer Aufgabenstellungen bei. Das Institut IWAR und seinesechsFachgebiete setzen
ihre gebiindelte Kompetenz sowohl in gemeinsamen Forschungsprojekten als auch in der
Lehre ein. Tatkraftige Unterstitzung in Lehre und Forschung erfahrt das Institut durch den
IWAR-Forderverein. Auch die institutsangegliederte Werkstatt owie Labor- und Versuchs-
einrichtungen unterstiitzen das Institut bei praktischen und analytischen Problemstellun-
gen.

2021 arbeitete das Institut an drei gemeinsamen Forschungsprojekten . Das gemeinsame
Forschungsprojekt EmiStop untersucht Mikroplastikemissionen in Industriebetrieben ent-
lang der Wertschopfungskette von Kunststoffprodukten, deren Minderung und Vermei-
dung. Die Fachgebiete Abwassertechnik undWasser und Umweltbiotechnologie arbeiten
dabei an Probenahme und Analysemethoden, Bilanzierungen und Mddichkeiten zum
Ruckhalt von Mikroplastik. Das zweite Forschungsprojekt RePhoRM beschéftigt sich mit
Konzepten zur technologischen und strategischen Riickgewinnung von Phosphor aus Klar-
schlammaschen im RheinMain-Gebiet. Es wird von den Fachgebieten Abwasséechnik so-
wie Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft bearbeitet.Das dritte Forschungs-
projekt ist eine Zusammenarbeit der Fachgebiete Umweltanalytik und Schadstoffe und
Wasser und Umweltbiotechnologie deren Ziel es istdas Verhalten des genetischerMateri-
als der Corona Viren nach oxidativen Behandlungsschritterzu untersuchen DieseErkennt-
nissesind von grol3er Bedeutung flir eine optimierte Trink -/ und Abwasserdesinfektion.

DasFachgebiet Abwassertechnik beschaftigt sich schwerpunktméaRig mit der Verfahrens-
technik und Technologieentwicklung zur Behandlung kommunaler und industrieller Ab-
wasser und Schlamme. Durch die Vielfalt moéglicher technologischer Losungsansatze (z.B.
Belebtschlammverfahren, anaerobe Abwasserreinigung, chemiscphysikalische Verfah-
ren) liegt ein Schwerpunkt der Lehr- und Forschungstatigkeit auf der Bewertung des Zu-
sammenwirkens und den gegenseitigen Abhangigkeiten von Prozessschritten in unter-
schiedlichen Verfahrenskombinationen. Dazu werden angewandte Grundlagen der biologi-
schen Abwasserreinigung und Schlammbehandlung ebenso vermittelt, wie chemisckphy-
sikalische Grundoperationen (chemische Oxidation, Fallung/Flockung, Adsorption) und
Membrantechnik. Ein weiterer Schwerpunkt liegt im Bereich der Beliftungstechnik und des
Sauerstoffdntrags.

Versuchs und Pilotanlagen im Technikum und auf dem Versuchsfeld des Fachgebiets in
Eberstadt dienen der praxisnahen Erprobung und dem Scalaup der neuen Technologien.

Aktuelle Forschungsprojekte beschéatftigen sich beispielsweise mit dem Einflussdher Salz-

konzentrationen auf den biologischen Abbau und den Sauerstoffeintrag in Industrieabwas-
sern, der Entfernung von Mikroverunreinigungen durch nanoporése Membranen, der Wie-

derverwendung von gereinigtem Abwasser in Industrie und Kommunen, und dem Einfluss

von Industriechemikalien auf anaerobe Granula. Semizentrale Ver und Entsorgungssys-
teme fir schnell wachsende Ballungsrdume werden traditionell mit Partnern in China er-

forscht und weiterentwickelt.

Ein weiterer Schwerpunkt des Fachgebiets liegt auf rilitungsweisenden Fragestellungen
zur Behandlung von Industrieabwasser mit Partnern aus der Lebensmittelproduktion und
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der chemisch-pharmazeutischen Industrie. Durch die stark von kommunalen Abwéssern
abweichenden Zusammensetzungen, sollen hier verstérkt Oponen der produktionsnahen
Ressourcenrickgewinnung (Rohstoffe, Energie) und des Wasserrecyclings tberprift wer-
bcl* sk ~Kcfpucpr8 _sqgq ? u_qgqgcp xXxs cpxcsecl,
Das Fachgebiet Wasser und Umweltbiotechnologie beschéftigt sich mit grundlegenden

und praxisorientierten Fragestellungen der (Ab)Wasserbehandlung und Umweltbiotechno-

logie. Im Fokus stehen inshesondere innovative technische Lésungen fir die Elimination

von Nahrstoffen (Stickstoff und Phosphor), und zunehmend auch verfahrenstechnische An-

satze fur neuartige Schadstoffe, wie organische Spurenstoffe, mikrobielle Kontamination

und Kunststoffpartikel.

Um eine effizientere Abwasserbehandlung zu gewabhrleisten, sind neben den klassischen
Verfahren, die vor allem in Lehre und Praxis vertreten sind, auch Untersuchunga und Ent-
wicklungen von neuen Technologien, wie beispielsweise Biofilm und Membranverfahren,
Gegenstand aktueller Forschung. Zur Optimierung neuer Verfahren werden Versuchsanla-
gen im Labor- und halbtechnischen Mal3stab betrieben, so z.B. in aktuellen Forseungspro-
jekten zu membranbasierten Biofilmverfahren, Verfahren mit Aktivkohle oder Oxidations-
verfahren. Neben der experimentellen Forschungsarbeit leistet auch die mathematische Si-
mulation von grundlegenden biochemischen Prozessen bis hin zu kompletten Klaranlagen
einen grol3en Beitrag, um technische Systeme besser zu verstehen, zu optimieren und zu
steuern.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der interdisziplindren Forschung an der Schnittstelle
zwischen den Ingenieurswissenschaften und der Umweltmikrobiologie. Durch den Einsatz
von hochmodernen molekularbiologischen Methoden kdnnen biologische Systeme z.B. in
der Abwasserbehandlung besser verstanden und hinsichtlich der Leistungsféahigkeit und
Stabilitat im Betrieb nachhaltig optimiert werden. Neben dem Nachweis von antibiotikare-
sistenten Bakerien und Genenwird aktuell auch an Nachweisverfahren fur SARSCoV-2 in
Rohabwassergearbeitet, um durch Abwassermonitoring die Pandemiebekéampfung zu un-
terstutzen.

DasFachgebiet Raum- und Infrastrukturplanung  beschaftigt sich unter der kommissari-
schen Leitung von Herrn Prof. Dr.-Ing. Hans-Joachim Linke mit stadtischen und regionalen
Infrastruktursystemen und den damit verbundenen planerischen Herausforderungen. In
der Lehre werden planungswissenschatftliche Perspektiven auf Stadte und Infrastruktursys-
teme sowie die Probleme einer nachhaltigen Raum und Infrastrukturentwicklung thema-
tisiert. Einerseits werden Kenntnisse Uber rAumliche Entwicklungsprozesse und Uber aktu-
elle Herausforderungen der Raumentwicklung und des Stadtebaus vermittelt (z.B. demo-
grafischer Wandel und klimagerechte Stadtentwicklung). Andererseits ist ein weiterer
Schwerpunkt die Vermittlung von Wissen tber die Entwicklung und Erneuerung von tech-
nischen Infrastruktursystemen, ihre Wirtschaftsstruktur und ihre Wechselwirkungen mit
Stadtebau und Raumentwicklung. Schliel3lich widmet sich das Fachgebiet mit seinem An-
gebot den globalen Umweltproblemen. Aufbauend auf einer Einfiihrung in das System der
Umweltpolitik und -planung in Deutschland werden verschiedene Handlungsfelder des pla-
nerischen Umweltschutzes beleuchtet.



Der Forschungsgegenstand desachgebiets Stoffstrommanagement und Ressourcen-

wirtschaft sind die Kreislaufe von Stoffen und Materialien innerhalb der Anthroposphére

(d.h. der menschgemachten Umwelt) sowie zwischen Anthroposphare und nattrlicher Um-

welt. Stoffstréme in Form von Rohstoffen und Materialien sind die Grundlage der Okono-

mie; gleichzeitig sind die Emissionen bestimmter Elemente und Verbindungen maf3gebend

fur viele Umweltauswirkungen, wie beispielsweise den Treibhauseffekt, verantwortlich.

Ziel der Forschung ist es, wissenschaftliche Erkenntnisse fir ein nachhaltiges Stoffstrom-

management zu gewinnen und einzusetzen. Diese Erkenntnisse werden bereitgestellt flr

die Technologieentwicklung, aber auch fir langfristige Strategieentwicklungen im Bereich

t ml Ugprgaf _dr sl b Nmjgragi, Bcp Dmpgafsleqgafuc
boppmfgrmddc8 “cgafodrger qgqgaf tmpp_I| ege kgr becp
und anorganischer Abfalle sowie Abfallmanagementkonzepterfir Schwellen- und Entwick-

j sleqgjol bcp, Bcp Dmpgafsl eqqgqafucpnslir “L_aff |
stréme und deren Umweltwirkungen mit systemanalytischen Methoden. Der dritte For-

gafsl eqgafucpnslir “~cqafodrger qgaf kgr bck Rfck

Das Fachgebiet Umweltanalytik und Schadstoffe  beschéftigt sich mit den chemischen
und physikalisch-chemischen Prozessesowie dem Verhalten von Schadstoffen in der aqua-
tischen Umwelt. Die Themenfelder unterteilen sich in die Bestimmung von Schadstoffen in
der aquatischen Umwelt, die Untersuchung von Transformations und Desinfektionsprozes-
sen sowie Machbarkeitsstudien in Zusammenarbeit mit dem IWW Zentrum Wasser und der
Universitat Duisburg-Essen.

Bei der Untersuchung von Schadstoffen werden verschiedenetlwromatographische Metho-
den wie LC, IC und GC in Verbindung mit online Anreicherung und verschiedenen Detek-
toren wie MS-MS oder Nachsaulenreaktion verwendet. Nach der Umwandlung von Schad-
stoffen kdnnen deren Transformationsprodukte in Einzelfallen nicht geringere, sondern
verstarkte unerwiinschte Molekileigenschaften aufweisen. Ein Beispiel ist die bromidkata-
lysierte Transformation des harmlosen Dimethylsulfamids zu dem kanzerogenen NNitro-
sodimethylamin in der Ozonung. Die Untersuchung dieser Prozesse ist einfalls Bestandteil
der Forschung des Fachgebiets Umweltanalytik und Schadstoffe.

Zusatzlich werden in Zusammenarbeit mit dem IWW Zentrum Wasser und der Universitét
Duisburg-Essen verschiedene Praxisprojekte der oxidativen Trinkund Abwasseraufberei-
tung durchgefihrt. Diese Projekte beinhalten die Bewertung des Schadstoffabbaus, der Des-
infektion, der Bildung unerwiinschter Nebenprodukte sowie des Energieverbrauchs.

Zu den Hauptfeldern der Forschungsaktivitdten desFachgebiets Wasserversorgung und
Grundwasser schutz gehéren neben dem integrierten Wasserressourcenmanagement und
dem Nachhaltigkeitscontrolling die numerische Modellierung und Optimierung von Anla-
gen der Wasserversorgung. Aktuelle Forschungsprojekte am Fachgebiet beschéftigen sich
zum Beispiel mit CFD-Modellierungen und Simulationen. Neben den nationalen Aktivitaten

ist das Fachgebiet in eine Vielzahl internationaler Forschungsprojekte und Kooperationen
eingebunden. Das Fachgebiet pflegt einen regeustausch von Wissenschaftlern mit ande-
ren internationalen Forschungseinrichtungen und Universitaten (Bankura University, Viet-
namese- German University).



N 7|

Eine weitere wichtige Institution des Instituts ist der Verein zur Forderung des Instituts
IWAR e.V., der IWAR-Forderverein. Die Forderung erfolgt durch Publikation
wissenschaftlicher Arbeiten und Veranstaltungsergebnissen sowie durch Gewahrung von
Stipendien und Finanzierungsbeihilfen, z.B. flr den Ausbau von Forschungseinrichtungen.
Der IWAR-FoOrderverein veranstaltet aulerdem Seminare, InfeTage, Symmsien und
Kolloquien, die ein wichtiges Forum fiir den Erfahrungsaustausch zwischen Wissenschaft
und Praxis darstellen. Auf der Webseite des IWARFGrdervereins
(www.iwar -férderverein.de) wird Uber aktuelle Veranstaltungen, Veréffentlichungen und
offene Stellenangebote informiert.



http://www.iwarförderverein.de/

1.5 Neuigkeiten , Preise und Auszeichnungen am Institut
NEUIGKEITEN AUS DEMFORDERVEREIN

Aufgrund der Corona-Pandemie musste der fir Januar 2022 avisierte Termin fir dieDurch-
fuhrung des Info-Tages Beluftungstechnikerneut verschoben werden. Es ist geplant, dass
der Infotag in altbewéhrter Weise im Maritim -Hotel zusammen mit einer kleinen Fachaus-
stellung durchgefuihrt wird. Als neuer Termin ist der 22. oder der 29. September 2022 vor-
gesehen.Aufgrund der guten Resonanz soll wieder eine Veranstaltung Students meet Bu-
siness stattfinden, und zwar am 28. April 2022. Vier juristische Mitglieder des Fordervereins
werden sich den Studierenden vorstellen. Im Anschluss der Veranstaiing wird wieder ein
GetTogether stattfinden, sofern die CoronalLage es zulasst.

Das gesamte Institut bedankt sich sehr herzlich beim Forderverein fir die gro3zigige fi-
nanzielle Unterstitzung zur Anschaffung einesneuen Institutsautos sowie dem Zuschuss
zum Drucken von Promotionen.

NEUIGKEITEN AUS DEMIWAR
25-jahriges Dienstjubilaum von Prof. Dipl.  -Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban

Am 1. Oktober 2021 konnte Prof. Dipl.-
Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban sein
25-jahriges Dienstjubilaum an der TU
Darmstadt begehen. Seit 1996 vertritt
Wilhelm Urban das Fachgebiet Wasser-
versorgung und Grundwasserschutz am
Institut IWAR, welches alle Facdten der
Wasserversorgung und Wasseraufberei- b
tung beleuchtet sowie Strategien und — d ‘
Konzepte zur Verbesserung des Grund- = ‘ ' @ = i . \

wasserschutzes entwickelt. Kuchen zum Dienstjubilaum von Herr Prof. Urban.
(Bild: Vera Soedradjat)

Am 13. Oktober 2021 wurde Corona-konform in kleinem Kreis auf das Dienstjubilaum von
Wilhelm Urban angestofRen. Wir winschen Herrn Urban weiter viel Erfolg bei seinen For-
schungsvorhaben und in der Lehre!

Gruppe der Professor _innen der universitdren Siedlungswasserwirtschaft

Am 16. Marz 2021 fand die - aufgrund der Corona-Pandemie virtuelle - Mitgliederver-
sammlung der Professor_innen deruniversitdren Siedlungswasserwirtschaft statt. Diese
Gruppe hat sich zum Ziel gesetzt, der ingenieurbasierten, universitdren Forschung und
Lehre in der Siedlungswasserwirtschaft ein abgestimmtes Mandat zu geben und die e
netzungen der Akteurinnen und Akteure untereinander zu férdern. So wurden anlasslich
der Mitgliederversammlung Informationen zum neuen DFG Fachkollegium 318 (Wasser-
forschung), zu einem Koordinationstermin mit der DWA und zu einem Vorstellungstermin
der Gruppe bei denVerantwortlichen des BMBF (Referat 726)und des Projekttragers Karls-
ruhe (PTKA) ausgetauscht. Bereitstablierte Arbeitsgruppen stellten Ergebnisse gemeinsa-



mer Strategieliberlegungen und Diskussionspapiere zu Lehrinhalten, zuForschungsforma-
ten und zu zukunftstrachtigen Forschungsthemen aus Sicht der Professor_innen der Sied-
lungswasserwirtschaft vor. Das Institut IWAR ist durch Frau Prof. Dr. Susanne Lackner
(CoSprecherin ab August 2021, AG Forschungsformate), Herrn ProfDipl.-Ing. Dr. nat.
techn. Wilhelm Urban (AG Lehre) und Herrn Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart (AG For-
schungsthemen) in der Gruppe der Professor_innen vertreten.

Virtual Tongji Days 2021

Am 8. und 9. Juni fanden die virtuellen Tongji -Tage statt. Die Kooperation der Tongji Uni-
versitat und der TU Darmstadt besteht seit mehr als 40 Jahren und aus dieser Zusammen-
arbeit sind schon eine Vielzahl von erfolgreichen Projekten hervorgegangenAm ersten Tag
fand eine groRe Eréffnungsveranstaltung statt,welche die erfolgreiche langjahrige Zusam-
menarbeit in den Fokus stellte. Im Anschluss dazu gab es ein digitales Networkingjn dem
sich fachuibergreifend ausgetauscht wurde Der zweite Tag begann mit neun verschiedenen

Workshops zuunterschiedlichen Themengebieten. Workshopzwei = Qk _p r béimhal-g c g §

tete insgesamtfinf Vortrage, Uber die gemeinschaftlich diskutiert und im Anschluss ein

Il mlgcl q xsp Skgcrxsle bcg Imlxcnrcqg ~Qk _pr

Workshop von Herrn Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wagner. AuRerdem war das Ingtitut IWAR
durch Herrn Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart mit einem Vortrag und Herrn Prof. Dipl. -Ing.
Dr. nat. techn. Wilhelm Urban vertreten. Wahrend der Abschlussveranstaltung wurden die
Ergebnissealler Workshops von den jeweiligen Moderatoren kurz zusammnengefasst. Vize-
prasident Herr Prof. Dr.-Ing. Jens Schneider g& im Anschlusseinen Uberblick, welche zu-
kiinftigen erfolgreichen Kooperationen zwischen den beiden Universitdten noch zu erwar-
ten sind, was vom Vizeprasidenten der Tongji Universitat ebenfallsbegrifdt wurde.
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Kompetenzzentrum Wasser -Hessen

Am 09. November 2021 fand an der Frankfurter GoetheUniversitat die erste Dialogveran-
staltung zur Grindung des Kompetenzzentrum Wasser Hessen (KWH) statt. Unter Anwe-
senheit des HMUKLYV, des HLNUG und der Regierungsprasidien Darmstadtund Giel3en
wurden Strategien zur Etablierung des hessenweiten Kompetenzzentrums entwickelt und
diskutiert. Im Rahmen einer Kooperationsvereinbarung der beteiligten Universitaten,Hoch-
schulen, Forschungseinrichtungen und Behdrden soll dadNetzwerk des KWH in einer wis-
senschaftlichen Kooperation alshessisches Kompetenzzentrum und Bindegliedzwischen
den im Wassersektor tatigen Akteuren aus Wissenschaft, VerwaltungPolitik, Praxis und
Bildung fungieren. Daruber soll das KWH mit weiteren Praxisakteuren des Wassersektors,
wie Behdrden, nicht-behordlichen Organisationen, Vereinen oder im Bereich des Was-
sersektors tatigen Unternehmen und engagierten Privatpersonen kooperieren.

“Qcglcp Xgcj pgaf rk8vH den yegeadeitiggndpstaasphrzwischen Wissen-

schaft und den anderen im Wassersektor tatigen Akteuren und bindelt dasWissen von
Praktikerinnen und Praktikern bzw. Experteninnen und Experten, um die nachhaltige Be-
wirtschaftung und Nutzung der Ressource Wasser in Hessen auch angesichts bestehender

und neuer Herausforderungen, wie dem Klimawandel, Stoffeintrdgen und dem Verlust der
bicloeggafcl Tgcjd_jr* cpdmjepcgaf xs ecqr _jrcl ,h6 8

Aus der TU Darmstadt waren Prof. Dr. habil. Schmalz, Prof. Dr: Ing. habil. Lehmann, Prof.

Dr. Schiith, Prof. Dr. Lackner, Prof.Dr. Lutze und Prof. Dr.-Ing. Engelhart persénlich bei

der Dialogveranstaltung anwesend, um die Kompetenzen des Profithemas Qa _j _ " j ¢ Aj c _|
U rcp Awajcqg8 _| bcp REnn.pkqgr _br cgl " pgl ecl

NEUIGKEITENAUS ABWASSERTECHNIKUND WASSER UNDUMWELTBIOTECHNOLOGIE

? qafjsgqgim dcpcl x8 “"-Njscqrigil ¢l Qrddlc§hrre fJBAgs | eq.
Vom 20. bis 21. April 2021 fand die Abschlusskonferenz des BMBH-orschungsschwer-

nslirqg “Nj _qgqrgiOsgfjjbtp2sSRQotjcl 2 JAgsleq_1|l gqor xc &
len Konferenzhalle kamen rund 600 Fachleute aus Forschung, Politik und Praxis zusam-

men, um die Ergebnisse aus Uber drei Jahren Forschung in 20 Projekten zu diskutieren. Die

Projektbeitrdge in den funf Themenbereichen des Forschungsschwerpunktes Green Eco-

nomy, Konsum, Recycling, Limnische Systeme sowie Meere und Ozeane konnten wesentli-

che Erkenntnisse zu Herkunft und Verbleib von Mikroplastik aufzeigen. So konnten als Ein-
tragsschwerpunkte u. a. StralRenablaufe und Mischwasserentlastungen und als Quellen z.B.

Littering, Baustellen oder verarbeitende Betriebe identifiziert werden. Ebenfalls wurden

viele Ruckhaltemdglichkeiten bilanziert und bewertet. Es wurde ebenso die Umsetzung von

MalRnahmen zur Verminderung und Vermeidung von Plastikeintrag in die Umwelt disku-

tiert, sowie verschiedene Wege zur Steigerung der Recyclingfahigkeit und-effizienz von
Kunststoffprodukten aufgezeigt und angeregt diskutiert. Ein zentraler Punkt stelle hier be-

sonders die Einbeziehung der Verbraucher_innen dar. Ein Schwerpunkt bei politischen Re-

gelungen und Maflinahmen solle bei den mengenmaliig relevanten Bereichen liegen nd



regulatorische Lucken geschlossen werden. Die am Institut IWAR in den Projekten PLAST-
RAT (FG SuR) und EmiStop (FG AW und FG AT) generierten Ergebnisse wurden in den
Hauptsessions vorgestellt und im Workshop Okobilanzierung erste Bilanzierungsansag
aus dem Projekt EmiStop zur Diskussion gestelltAlle Konferenzbeitrdge und der Tagungs-

band stehen auf derHomepageBMBF-PIastlk zur Verfugung.
‘W '
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Virtuelle r Tagungsraum der BMBFAbschlusskonferenz: Plastik in der Umvelt. (Bild: www.bmbf-plastik.de)

NEUIGKEITEN AUS DEMFACHGEBIETABWASSERTECHNIK

Neuer Promotionsstipenidat: Forderung der Deuts ch-Chinesischen Kooperation
r =

Seit dem 01.12.2021 ist Tong Li, M.Eng Stipendiat am
Fachgebiet Abwassertechnik und promoviert im Be-
reich Membrantechnik zur Spurenstoffelimination. Er
hat Chemische Technologie (B.Eng.) an der Tianjin
Universitat (China) und Chemieingenieurwesen
(M.Eng.) am Shanghai Advanced Resarch Institute
der Chinesischen Akademie der Wissenschafterstu-
diert und sich dabei mit Elektro- und Photoumwand-
lung von Kohlenstoffdioxid und Methan zur Kraftstof-
fen beschéftigt. Bevor er ein Stipendium des China
Scholarship Council fur seine Forschung an IWAR be-
kam, arbeitete Herr Li als Wissenschaftlicher Mitarbei-
ter am Shanghai Advanced Research Institute (Chine- AN, .
sische Akademie der Wissenschaften) und forschte im Promotlonsstlpendlat Tong Li

Bereich Carbon Capture and Conversion. (Bild: Tong Li)

In den kommenden Jahren wird Herr Li aktiv die Deutsch-Chinesische Kooperation zwi-
schen der TU Darmstadt unddem Shanghai Advanced Research Institute (Prof. Wei) stér-
ken.
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NEUIGKEITEN AUS DEMFACHGEBIETWASSER UNDUMWELTBIOTECHNOLOGIE
Umbenennung des Fachgebiets

Das ehemalige Fachgebiet Abwasserwirt-

N

Susanne Lackner bekommt einen neuen
Namen und heil3t ab nun Wasser und Um-
weltbiotechnol ogie, oder kurz WUB. Wir

freuen uns Uiber unseren neuen Namen und
die neuen Herausforderungen, die uns in

Zukunft erwarten werden.

schaft unter der Leitung von Frau Prof. Dr. (Wasser und
Umweltbiotechnologie

(Bild: Laura Orschler)

Zur Feier des neuen Namens wurde Ende September ein gemeinsames Abendessen im Fach-
gebiet abgehalten mit japanischenKostlichkeiten. Nattrlich wurde darauf geachtet alle Hy-
gieneregeln einzuhalten.

Das Fachgebiet Wasser und Umweltbiotechnologie in den Medien

Das FachgebietWasser und Umweltbiotechnologie hat seit Beginn des Jahres 2021 durch
die Projekte im Rahmen SarsCoV 2 Abwassermonitoring einiges an medialem Interesse
erhalten:

Deutsche Welle: CoronaSpezial vom 18.03.2021
https://p.dw.com/p/3qoR7
ZDF-heute Nachrichten um 19.00 am 09.02.2021:

https://www.zdf.de/nachrichten/heute -sendungen/210209-heute-sendung-12-uhr-
100.html

ZDF tivi logo am 06.050.2021:
https://www.zdf.de/kinder/logo/corona _ -abwasserkontrollemagdalena-100.html
ARD-Mittagsmagazin am 07.04.2021:

https://www.ardmediathek.de/video/mittagsmagazin/corona -forschung-ausge-
bremst/das-erste/Y3JpZDovL 2Rhc2Vyc3RILm-

RIL2FyZC1taXROYWdzbWFnY Xppbi9iNz-
BIYmMI3NSO3NWE1LTQ0ZWOLtY]jl0YiliZDgOMjcwNMyNWM/

planet-wissen vom 23.03.2021.:

https://www.planet -wissen.de/video-der-schatzin-der-kloschuessel-wertstoffhof -
toilette -100.html

Frankfurter Allgemeine Zeitung 22.03.2021:

https://www.faz.net/aktuell/politik/inland/corona -im-abwasseranalysekaum-in-
deutschland-genutzt-17247870.html



https://p.dw.com/p/3qoR7
https://www.zdf.de/nachrichten/heute-sendungen/210209-heute-sendung-12-uhr-100.html
https://www.zdf.de/nachrichten/heute-sendungen/210209-heute-sendung-12-uhr-100.html
https://www.zdf.de/kinder/logo/corona-abwasserkontrolle-magdalena-100.html
https://www.ardmediathek.de/video/mittagsmagazin/corona-forschung-ausgebremst/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2FyZC1taXR0YWdzbWFnYXppbi9iNzBlYmI3NS03NWE1LTQ0ZWQtYjI0Yi1iZDg0MjcwN2MyNWM/
https://www.ardmediathek.de/video/mittagsmagazin/corona-forschung-ausgebremst/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2FyZC1taXR0YWdzbWFnYXppbi9iNzBlYmI3NS03NWE1LTQ0ZWQtYjI0Yi1iZDg0MjcwN2MyNWM/
https://www.ardmediathek.de/video/mittagsmagazin/corona-forschung-ausgebremst/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2FyZC1taXR0YWdzbWFnYXppbi9iNzBlYmI3NS03NWE1LTQ0ZWQtYjI0Yi1iZDg0MjcwN2MyNWM/
https://www.ardmediathek.de/video/mittagsmagazin/corona-forschung-ausgebremst/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2FyZC1taXR0YWdzbWFnYXppbi9iNzBlYmI3NS03NWE1LTQ0ZWQtYjI0Yi1iZDg0MjcwN2MyNWM/
https://www.planet-wissen.de/video-der-schatz-in-der-kloschuessel--wertstoffhof-toilette-100.html
https://www.planet-wissen.de/video-der-schatz-in-der-kloschuessel--wertstoffhof-toilette-100.html
https://www.faz.net/aktuell/politik/inland/corona-im-abwasser-analyse-kaum-in-deutschland-genutzt-17247870.html
https://www.faz.net/aktuell/politik/inland/corona-im-abwasser-analyse-kaum-in-deutschland-genutzt-17247870.html
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Coronaviren i m Abwasser - Monitoring von SARS -CoV-2 im Kanalnetz

Ist es mdglich das Infektionsgeschehen der Sar€oV-2 Pandemie Uber eine Beprobung und
Analytik des Abwassers begleitend zu tberwachen? Diese Fragestellung wurde am 09. und
10. Februar 2021 in einem vom Technologieland Hessen in Kollaboration mit der TU Darm-
stadt organisierten Webinar gestellt. Das Webinar bestand aus einer internationalen Sci-
ence Session mit zahlreichen Vortragereu Lésungsansatzen entlang der Prozesskette sowie
aus Vortragenden aus Wirtshaft und Industrie.

Die Ubereinstimmende Erkenntnis nach zwei Tagen war, dass es mdglich ist Uber den Ab-
wasserpfad mit Hilfe der gemessenenGehalte an Viren-RNA das Infektionsgeschehen gut
wiederzugeben. Zusétzlich kdnnen durch moderne Next Generation Segencing Methoden
Mutationen im Abwasser nachgewiesen werden. Jedoch ist ein konkreter Rickschluss auf
die Zahl der infizierten Personen nicht mdglich. Diese Studienergebnisse wurden auf der
Konferenz von Forschungsprojekten aus Deutschland, der Schweiz, $aeden, Niederlan-
den und Grof3britannien prasentiert. Dabei ist die Herangehensweise unterschiedlich, die
niederlandische Regierung verwendet die Daten aus dem Abwassermonitoring in ihrer na-
tionalen Covid-19 Strategie als Ergénzung zu Klinischen Tests. In ér Schweiz werden die
Daten aus dem Abwasser genutzt, um die Reproduktionszahl (RWVert) zu berechnen. In
England nutzt man die Abwasseruntersuchung sogar, um Grundschulen und weiterfiih-
rende Schulen konstant zu testen und SchulschlieBungen zu vermeidenin Deutschland
sind wir hingegen leider noch sehr vorsichtig.

In der finalen Diskussion forderten Referenten aus Wissenschaft und Industrie ein interna-
tional standardisiertes Vorgehen, der Aufwandlohne sich.

Wastewater as an early warning (EH
system for the spread of SARS-CoV-2:
the example of Frankfurt am Main, Germany

Prof. Susanne Lackner
Dr-ing. Shelesh Agrawal T
Dr. rer. nat. Laura Orschler .
CORONAVIREN -
Institute IWAR, Chair of Wastewater Engineering MABWASSERS
TU Darmstadt i e .

9.-10. Februar,
2021 | Online

Vortrag von Prof. Susanne Lackner und Dr:Ing. Shelesh Agrawal im Rahmen des Webinars
(Bild: Laura Orschler)
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NEUIGKEITEN AUS DEMFACHGEBIETRAUM- UND INFRASTRUKTURPLANUNG

Das Fachgebiet Raurnund Infrastrukturplanung wird kommissarisch von Prof. Linke gelei-
tet, da eine Wiederbesetzung der zugehorigen Professur derzeit nicht absehbar ist. Das
Fachgebiet bleibt ohne Institutsangehdrigkeit solange bestehen, bis die dem Fachgedt
nach wie vor obliegenden Lehrverpflichtungen enden. Die nach den derzeit noch gtiltigen
Studienordnungen vorgesehene Lehre wird Uber interne und externe Lehrauftrage weiter-
hin gesichert. Die studentische Nachfrage nach den angebotenen Modulen ist nach i& vor
hoch. So haben im letzten Sommersemester jeweils tiber 100 Studierende das B.SModul

"Epslbj _ecl bcp poskjgaf-Embsljcl sBEk8cpgpmopcl bhge8Ks
p_qrpsarspc Nj Il gle8&8 “cjcer, Bgc Qreabtgde pcl bcl i

engangen wie beispielsweise dem Bauingenieurwesen, den Umweltwissenschaften, dem
Verkehrswesen und demWirtschaftsingenieurwesen mit der technischen Fachrichtung Bau-
ingenieurwesen. Die Module des Fachgebiets werden auch vermehrt von Erasmusstudie-
renden sowie Studierenden aus den Masterprogrammen Energy Science and Engineering,
Traffic and Transport sowie Sustainable Urban Development belegt.

NEUIGKEITEN AUS DEMFACHGEBIET STOFFSTROMMANAGEMENT UNDRESSOURCENWIRTSCHAFT
Clemens Rhode wird Honorarprofessor

Das Fachgebiet SuR gratuliert Prof. Dr. Ing.
Clemens Rohde zu seiner Ernennung am
10. Mai 2021 zum Honorarprofessor am
Fachbereich Bau und Umweltingenieurwe-
sen an der TU Darmstadt. Clenens Rohde ist
Leiter des Geschéftsfelds Energieeffizienz im
Competence Center Energietechnologien und
Energiesysteme am Fraunhofer ISI. Seit vie-
len Jahren ist er dem Fachgebiet SuR als
Lehrbeauftragter fur verschiedene Module
eng verbunden. Aktuell betreut er die Module Prof. Dr.-Ing. Clemens Rhode (Bild: Claus Volker)
"Pclcu_"jc Clcpegcg* Clcpew Qacl _pgmg _Ib
Ajgk _rc Npmrcargml 8 sl b ~ Cl cpegeundRegsougcen- x 8§
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Weitere Informationen zur Ernennung Clemens Rohdes und zu seiner Person finden Sie in
diesem Kurz-Interview.

gmug
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https://www.tu-darmstadt.de/universitaet/aktuelles_meldungen/kurzgemeldet/index.de.jsp#honorarprofessor_rohde

Vanessa Zeller ist Athene Young Investig ator

Kgr gfpck Dmpgaf sl €
bonCircularCa ml mk wg C cp
Dr. Sc. Vanessa Zeller vom Fachgebiet
Stoffstrommanagement und Ressour-
cenwirtschaft (FG SuR) die externen
Gutachter_innen und die Auswahlkom-
mission des Athene Young Investigator
Programms und wurde mit Wirkung
zum 01. April 2021 zur Athene Young
Investigator (AY1) ernannt. Das AYI Pro-
gramm der TU Darmstadt férdert beson-
ders qualifizierte Wissenschaftler_innen
und unterstutzt sie beim Aufbau einer
Nachwuchsgruppe und der weiteren
Entwicklung als eigenstandige Wissen- Athene Young Investigator Vanessa Zeller
schaftler_innen. Die Ernennung gilt flr  (Bild: Kathrin Binner)

drei Jahre und kann nach positiver Evaluation um weitere zwei Jahre verlangert werden.
Als promovierte Umweltwissenschaftlerin arbeitet Frau Zeller seit Mai 2020 als PostDoc
und Leiterin der AG Nachhaltigkeit am FG SuR an der TU Darnstadt. Seit Juli 2020 ist sie
Habilitandin am FB 13 und wird von Prof. Dr. rer. nat. Schebek (FG SuR) und Prof. Dr-
Ing. Linke (FG Landmanagement) betreut. In ihrer Forschung beschéftigt sich Frau Zeller
mit den Umweltwirkungen von innovativen Technologien und Konzepten wie der Carbon
Circular Economy. In ihrem Habilitationsvorhaben entwickelt sie eine neue Methodik zur
Bewertung der Umweltwirkungen, die mit dem Einsatz von CO2-, Rest und Abfallstromen
als Ressourcen verbunden sind. In einem ganzheitlicherAnsatz sollen Umweltaspekte wie
Klimawirkung, Ressourceneffizienz und Stoffstromindikatoren wie Zirkularitat gleicherma-
Ren bewertet werden kénnen. Weitere Informationen zu Frau Zeller finden Sie im Portrait
zur Forscherin.

Prof. Liselotte Schebek ist Mitglied der Ressourcenkommission des UBA

Frau Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek
wurde als neues Mitglied der Ressour-
cenkommission des Umweltbundesamtes
(UBA) benannt. In einer ersten Sitzung
am 25. Mai 2021 hat sich die neu zusam-
mengesetzte Kommission fir die 3. Beru-
fungsperiode von 2021 bis 2024 konsti-
tuiert. Die Ressourcenkommission wurde
im Jahr 2013 mit dem Ziel gegriindet,
das UBA hinsichtlich seiner zukunftigen
Strategie zur Ressourcenpolitik zu bera-
ten. Basierend auf der breiten Expertise der Kommission soll Wissen zum nachhaltigen Um-
gang mit naturlichen Ressourcen generiert und geblndelt sowie konkrete Vorschlage zu

AR W

Prof. Liselotte Schebek. (Bild: Hahn + Hartung)


https://www.tu-darmstadt.de/universitaet/aktuelles_meldungen/einzelansicht_310976.de.jsp

T

politischen MaRnahmen und Strategien entwickelt werden. Als naturliche Ressourcen wer-
den hierbei neben Rohstoffen auch die Beanspruchung von Umweltmedien und Okosyste-

menbetr afrcr* bcpecl "Tcp p_saf8 c cld_jjq xs

mission wurden 18 Expertinnen und Experten aus Wissenschaft, Wirtschaft, Verwaltung
und Zivilgesellschaft vom Préasidenten des UBAs personlich berufen. In den vergangenen
Perioden erarbeitete die Ressourcenkommission u.a. Positionspapiere zur Vision einer res-
sourcenleichten Gesellschaft oder zu Substitutionsquoten fir Sekundarrohstoffe in der
Kreislaufwirtschaft. Auch in der neuen Periode werden die Themen gesellschaftlicher Hand-
lungsansatze, Klimaschutz und Circular Economy wichtige Aspekte fur die Fragestellung
sein, wie eine nachhaltige Ressourcennutzung aussehen kann.

Okobilanzwerkstatt 2021

tcpp
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Konferenz stattgefunden, nachdem sie im letzten Jahr aufgrund der Corona Pandemie ve
schoben werden musste. Unter der Schirmherrschaft des Fachgebiet SuR wurde die Veran-
staltung dieses Jahr von Wood K plus und der LCAPlattform der BOKU an der Universitét

fur Bodenkultur Wien ausgefuhrt.

Die OBW ist eine jahrlich stattfindende Konferenz, die sich an Doktorand_innen und Early
Career Researcher wendet, die auf dem Gebiet der Lebenszyklusanalyse (Okobilanz, Life
Cycle Assessment) forschen oder Lebenszyklusanalysen fir angewandte Fragestellungen
einsetzen. Die OBW bietet den Nachwuchsforscheiinnen die Gelegenheit, ihre aktuellen
Forschungsarbeiten ausfihrlich zu prasentieren und zu diskutieren. In diesem Jahr wurden
Uber 20 spannende Arbeiten aus den Themenbereichen Recycling und Reuse, Ecodesign,
Nahrstoffkreislaufe, Social LCA, prospektive Gxobilanzierung, Biotkonomie und innovative
Technologien vorgestellt. Das Fachgebiet SUR war durch Diego Mauricio Olaya Pinto und
Zoe Chunyu Miao mit zwei Beitragen zur Modellierung von Substitutionsmechanismen und
der Modellierung der ReverseElectrodialysis- Technologie vertreten. Mit einer Keynote zur
Modellierung von Nahrstoffkreislaufen und zur Charakterisierung von Bioraffinerien und
einem Einfiihrungsvortrag zur Geschichte der OBW setzten Frau Dr. Cécile Bessou (CIRAD),
Herr Johannes Lindorfer (Johannes-Kepler-Universitat Linz) und Frau Prof. Dr. rer. nat.
Liselotte Schebek Impulse fiir die anschlielenden Diskussionen. Dank der originellen Akti-
onen der Veranstalter Wood K Plus hat die Veranstaltung auch im digitalen Format zur
Netzwerkbildung und zum persdnlichen Erfahrungsaustausch beigetragen.

Weitere Informationen finden sich auf der Homepage der Okobilanzwerkstatt.

Die nachste Okobilanzwerkstatt findet nachstes Jahr als Backo-back Veranstaltung zum
SETAC Europe 25th LCA Symposium in Darmstadt statt.

Alessio Campitelli erhalt den Athene -Hauptpreis fir gute Lehre

Die Mitarbeiter_innen des Fachgebiets SuR und des Instituts IWAR gratulieren ihrem Kol-
legen, dem Wissenschaftlichen Mitarbeiter Alessio Campitelli herzlich zu der besonderen
Auszeichnung durch den Athene-Hauptpreis fir sein auf3ergewohnliches Engagement bei
der Betreuung und der kontinuierlichen Verbesserung der Lehre an der TU DarmstadtDar-
Uber hinaus erhalt Alessio Campitelli den Hauptpreis des jahrlich von der Carlo undKarin-
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GierschStiftung an der TU Darmstadt ausgelobten Lehrpreises, welcher die besondere Be-

deutung der akademischen Lehre an der TU Darmstadt wurdigen soll. Die Verleihung fand

~_k 02, Lmtck cp 0.0/ gk dcgcpjgafcl P_fkcl xsk
Hybride Veranstaltung mit Livestream Ubertragung statt. In einem Artikel der TU Darm-

stadt zur Athene-PreisVergabe finden Sie weitere Informationen und Impressianen zur
Veranstaltung, ein Interview mit dem Preistrager Alessio Campitelli sowie Zugang zum Vi-
deomitschnitt der Veranstaltung.

Alessio Campitelli erhalt den AtheneHauptpreis von TU Préasidentin Prof. Dr. Tanja Brihl.
(Bild: Gregor Rynkowski)


https://www.tu-darmstadt.de/universitaet/aktuelles_meldungen/einzelansicht_342400.de.jsp

. |

NEUIGKEITEN AUS DEMFACHGEBIETUMWELTANALYTIK UND SCHADSTOFFE

Teilnahme an der online Jahrestagung der wasserchemischen

Ecqcjjgaf dr

Die WiMis Cheolyong Kim, Ph.D., Sajjad Abdighahroudi M.Sc. und Mischa Jitte M.Sc.
haben dieses Jahr mit einem Vortrag und zwei Posterbeitrdgen an der Jahrestagung der
Ecqcjjgaf _dr

U ggcpafckgqgafcl

stellt.

énlAktigitgtenprorge-. 0 / 8§

Die Jahresversammlung der Wasserchemischen Gesellschaft gehért zu den wichtigsten na-
tionalen Konferenzen fir Chemiker, Ingenieure, Mikrobiologen und andere Expertengrup-
pen des Wasserfaches. Zum ersten Mal in der 9§8hrigen Geshichte der Wasserchemi-
tgprscjj I
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rum fir junge Nachwuchswissenschaftler_innen aus Deutschland Osterreich und der

Schweiz zu bieten, vollumféanglich erhalten.

AbschlieRende Worte des Vorsitzenden der Wasserchemischen Gesellschaft zur virtuellen Wasser 2021
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Der DVGW zeichnet Mischa Jitte, Mitarbeiter des Fachgebiets Umweltanalytik und
Schadstoffe, mit dem DVGW Studienpreis des Wasserfachs aus

M.Sc. Mischa Jitte aus dem Fachgebiet Umweltanalytik und Schadstoffe an der TU Darm-
stadt wurde fur seine Masterarbeit mit dem DVGW Studienpreis im Fach Wassenusge-
zeichnet, die er an der Universitat- Duisburg Essen angefertigt hat (Institut Instrumentelle
Analytische Chemie). Der DVGW verleiht den Studienpreis seit (be 30 Jahren an heraus-
ragende Abschlussarbeiten im Themenbereich Gas und Wasser. Die Preisverleihung wurde
dieses Jahr perVideo aufgezeichnet und auf der gat|wat 2021 in Kéln offiziell verkiindet.

In seiner Abschlussarbeit befasste sich Mischa JutteM.Sc. mit den Grundlagen der Reak-
tion von Chlordioxid mit organischen Verbindungen und leistete damit einen wichtigen
Beitrag zur Verbesserung des Prozessvstandnisses der oxidativen Wasseraufbereitung.
Dabei zeigte er sehr eindriicklich, dass die Reaktioen von Chlordioxid mit organischen
Verbindungen weit komplexer sind als bisher angenommen. Er konnte zeigen, dass der
Abbau von Mikroschadstoffen mit Chlordioxid in Oberflachenwasser unter Verwendung re-
prasentativer Modellverbindungen mit einer guten Genauigkeit vorhergesagt werden kann.
Insgesamt ist seine Arbeit sowohl fur die Wissenschaft als auch fuir die Praxis der Wasser-
aufbereitung von grof3em Wert.

Aktuell ist Mischa Jutte Promotionsstudent im Fachgebiet Umweltanalytik und Schadstoffe
(IWAR, TU Darmstadt) und arbeitet weiterhin an der Thematik der oxidativen Wasserauf-
bereitung.

Mischa Jutte (rechts) wird der DVGW Studienpreis im Wasserfach durch Dr-Ing Dirk Waider, Vizepréasident
Wasser des DVGW (iberreicht (Bild: © DVGW/BILDSCHON)


https://www.dvgw.de/leistungen/dvgw-nachwuchsfoerderung/studienpreis
https://www.youtube.com/watch?v=5Y-mDVi3j7Y&t=27s
https://www.gat-wat.de/
https://www.iwar.tu-darmstadt.de/analytik-schadstoffe



https://www.humboldt-foundation.de/fileadmin/Entdecken/Newsroom/Dossier_Philipp_Schwartz-Initiative/5-Jahre-Philipp-Schwartz-Initiative.pdf
https://www.achema.de/de/presse/pressemitteilungen/artikel/finalists-of-the-achema-start-up-award-selected
https://www.e-world-essen.com/fileadmin/groups/1/pdfs/Magazinartikel_02_2020/pipepredict.pdf
https://www.e-world-essen.com/fileadmin/groups/1/pdfs/Magazinartikel_02_2020/pipepredict.pdf



http://www.aqua-m-award.de/



https://www.hessenwasser-infrastruktur.de/projekte/neue-riedleitung/












https://emistop.de/
https://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/20230/1/Handlungsempfehlungen_%20final_digital.pdf
https://bmbf-plastik.de/sites/default/files/2022-01/2021-12-30_EmiStop_02WPL1444A_Schlussbericht_Final_komprimiert.pdf















https://www.mdpi.com/2073-4441/13/14/1964



http://www.intenks.tu-darmstadt.de/












https://bmbf-plastik.de/de/publikation/kunststoff-der-umwelt-ein-kompendium
https://doi.org/10.3390/w13091225
https://doi.org/10.3390/w13141964
https://doi.org/10.3390/w13010033

































https://www.youtube.com/channel/UChu8Yd-FItDIkbkqY6YH5_w/featured
https://www.youtube.com/channel/UChu8Yd-FItDIkbkqY6YH5_w/featured
https://journals.asm.org/doi/full/10.1128/MRA.00280-21
https://doi.org/10.1038/s41598-021-84914-2
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0043135420311398
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0043135421002773
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S1385894721015254
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0043135420311234
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0043135421000166
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0160412020321450



https://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/bit.27581
https://doi.org/10.1021/acs.est.1c00674.
https://doi.org/10.3389/fmicb.2021.640848
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https://doi.org/10.5771/9783748912125-SI1-5
https://doi.org/10.1007/978-3-658-29726-8
https://doi.org/10.1016/j.wasman.2021.02.005
https://doi.org/10.1016/j.wasman.2021.02.005
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http://www.amasiko-ev.de/
http://www.amasiko.org/
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